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Bierteljähriger 
Vorto 2 Thlr. 11%, Sgr. 
fünftheiligen Zeile in Vetitſchrift 1½ Sgr. 


NI. 272. Mittag: Ausgabe. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Altona, 13. Juni. Das „Geſetz⸗ und Verordnungsblatt“ ent⸗ 
hält eine Bekanntmachung der herzoglichen Landesregierung, durch welche 
mit Genehmigung der Bundes⸗Commiſſarien eine ſachverſtändige Ad: 
mmiſtrationsbehörde für das geſammte militäriſche Staatseigenthum, 
das ſich in und um Rendsburg befindet, eingeſetzt wird. Zum Chef 
dieſer Behörde, die ihren Sitz in Rendsburg hat, iſt der frühere In: 
genieuroberſt Dau ernannt. Derſelbe wird am 15. d. Mts. ſeine 
Funktionen antreten. a 
CG ũã dd ³¹1 
B In Sachen Schleswig⸗Holſteins. 
Flensburg, 11. Juni. [Das ſchleswigſche Gendarmerie⸗ 
Corps.] Wie man hört, wird das neu zu errichtende ſchleswigſche 
Gendarmerie⸗Corps aus 1 Commandeur, 2 Lieutenants, 1 Oberwacht⸗ 
meiſter und 100 Mann beſtehen, von denen die Hälfte beritten ſein 
ſoll. Die Mannſchaften werden Chargen von reſp. Wachtmeiſter und 
Sergeanten 1. und 2. Klaſſe bekleiden. Dem Vernehmen nad) erhal: 
ten die der 1. Klaſſe eine Beſoldung von 450 und 400 Thlr. preuß. 
Cour., je nachdem dieſelben beritten oder unberitten ſind. Die der 
2. Klaſſe 250 und 200 Thlr. Sämmtliche Angeftellte ind verpflichtet, 
vorläufig in die 2. Klaſſe einzutreten, und haben die Ausſicht, je nach 
Befähigung zu avaneciren. Die Pferde ſollen geliefert und der Werth 
derſelben von der Gage ſucceſſive abgezogen werden. Die Uniformen 
“find dunkelblau mit carmoiſinrothen Kragen, Aufſchlägen und Achſel⸗ 
klappen. a 
Randers, 7. Juni. [Unterſuchungen. — Typhus. — 
Leichen verwechſelung.] Ueber die drei Hardesvögte aus Viborg, 
Skive und Levring, welche bekanntlich wegen Rekruten-Aushebung auf 
Grund des § 69 des Strafgeſetzbuches in Anklagezuſtand verſetzt wor: 
den waren, wird in dieſen Tagen wohl das Urtheil geſprochen werden. 
Die Unterſuchung gegen den Polizeimeiſter Elmquiſt (er hatte bei einer 
Verſteigerung ausrangirter preußiſcher Militärpferde den Bewohnern ver: 
boten, darauf zu bieten u. ſ. w.) iſt gleichfalls ihrem Ende nahe. — 
Der Auditeur Simon iſt behufs anderweitiger Placirung vom Kriegs⸗ 
ſchauplatz abberufen worden; an ſeine Stelle ſoll der Auditeur Borne⸗ 
mann aus Thorn treten. Die Abwickelung der Geſchäfte hat der 
Auditeur Bothe übernommen. — Daß der Waffenſtillſtand mindeſtens 
um eine kurze Friſt verlängert werden wird, ſcheint daraus hervorzu⸗ 
gehen, daß den Armeelieferanten aufgegeben worden, für Verprovian⸗ 
tirung der Truppen bis zum 16. Juni Sorge zu tragen. (Seitdem 
iſt bekanntlich die Verlängerung um 14 Tage erfolgt. D. Red) Es 
mag hier bemerkt werden, daß die Verpflegung der Truppen durch die 
Armeelieferanten Köppen und Müller ſtets eine vortreffliche geweſen ift. 
— Auch in dem hieſigen Lazarethe iſt leider der Typhus ausgebrochen 
und hat innerhalb dreier Tage zwei Opfer gefordert. Der Tod des 
| Grenadiers Anton Linke, eines Polen, hat beſonders viel Theilnahme 
efunden; denn er gehörte der 3. Compagnie des Regiments Eliſabeth 
an, welche bei Erſtürmung der Schanzen ſo ſehr ausgezeichnet hat. 
Sein — — aud fein 8 er — a ui 
den Heldentod, und der Grenadier ift nun, nachdem er alle Kriegsge⸗ 
fabren glücklich überſtanden, einer unheimlichen Krankheit erlegen. — 
In Horſens iſt vor etwa 14 Tagen ein ganz eigenthümlicher Fall vor⸗ 
gekommen. Es ſtirbt ein Soldat gleichzeitig mit einem Bürger der 
Stadt. Die Leichen werden wegen Mangel eines Leichenhauſes bis zur 
Beerdigung in der Vorhalle der Kirche niedergelegt. Die Bürger holen 
nun am Begräbnißtage den Todten ab, nehmen aber aus Verſehen 
den Soldaten, legen ihn in einen prächtigen Sarg und begraben ihn 
mit der üblichen Feierlichkeit, während der Bürger etwas fpäter mit 
milttäriſchen Ehren zur ewigen Ruhe beſtattet wird. Bis jetzt haben 
die Städter noch keine Ahnung von dieſer Verwechſelung. (N. Pr. Z.) 


Preußen. g 

Berlin, 13. Juni. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben aller: 
gnädigſt geruht: Das Mitglied der königlichen Direction der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn, Regierungs⸗Aſſeſſor v. Mutius zu Breslau, zum Regierungs⸗ 
Rath zu ernennen; und dem Geheimen expedirenden Secretär und Calculator 
Wernicke bei dem Miniſterium der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten, den Cha⸗ 
rakter eines Rechnungs⸗Raths zu verleihen. r 

Der königliche Landbaumeiſter Berring zu Arnsberg ift als königlicher 
Kreisbaumeiſter nach Hoyerswerda verſetzt worden. Der Landgerichts⸗Refe⸗ 
rendatius Salomon Rothſchild aus Trier iſt auf Grund der beſtandenen 
dritten rafung jun Advocaten im Bezirke des königlichen Appellationsge⸗ 
richtshofes zu Köln ernannt worden. . 

Berlin, 11. Juni. [Se. Maj. der König] nahmen heute 
auf Schloß Babelsberg den Vortrag des Wirklichen Geheimen Raths, 
Geheimen Cabinets-Raths Illaire und die Meldung des Oberſten Co- 
lomier, Commandeur der 3. Artillerie-Brigade, entgegen, begaben Aller⸗ 
höͤchſtſich um 12 Uhr zum Cabinets⸗Conſeil nach Berlin und empfingen 
den Prinzen Yſenburg. i 

13. Juni. [Se. Maj. der König) verweilten geſtern Vormittag 
in Babelsberg, wohnten um 3 Uhr der Familientafel bei dem kron⸗ 


prinzlichen Paare im Neuen Palais bei, zu welcher u. A. auch der von 


* T = ⏑ » 


Major Herzog Wilhelm von Würtemberg gezogen worden war, und 
fuhren um 5 Uhr von der Wildparkſtation nach Berlin, ertheilten dort 
dem kaiſerlich ruſſiſchen Miniſter Fürſten Gortſchakoff eine Audienz und 
fuhren um 10 Uhr nach Babelsberg zurück. 88 

Heute Vormittag nahmen Se. Majeſtät einige militäriſche Mel: 
dungen und den Vortrag des Civilcabinets entgegen, fuhren um 12 
Uhr nach Berlin, empfingen im Palais den kaiſerlich ruſſiſchen Mili⸗ 


Arzt Dr. Langenbeck, der vom Kriegsſchauplatz eingetroffen iſt, und 
präfidirten ſodann einem Cabinets⸗Conſeil. (St.⸗Anz.) 

Berlin, 13. Juni. Se. 1 der König haben allergnädigſt geruht, 
für den Sturm auf Düppel am 18. April d. J. an die Truppen der comvi⸗ 
nirten Garde⸗Infanterie⸗Diviſion und des combinirten Armee⸗Corps nachſte⸗ 
hende Auszeichnungen zu verleihen. Es haben erhalten: 

Die Schwerter zum Groß⸗Comthur⸗Kreuz des königl. Hausordens von 
Hohenzollern, und den Stern der Groß⸗Comthure dieſes Ordens mit Schwer⸗ 
tern: Prinz Friedrich Karl von Preußen königliche Hoheit, General der 
Cavallerie und derzeitiger kommandirender General des combinirten Armee⸗ 
ie Orden pour le merite: Hinderſin, Generallieutenant, zweiter Ge: 
neral⸗Inſpecteur der Artillerie und Inſpecteur der 2. Artillerie⸗Inſpection. 
v. Manftein, Generallieutenant und Commandeur der 6. Infanterie⸗Divi⸗ 
Ben er v. Canſtein, 
anterie-Brigade. R } 

Den ae Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern am 

dreimal weißgeſtreiften Bande: v. Schmid, Generalmajor und Comman⸗ 
deur der 25. Infanterie⸗Brigade. 
Den Orden pour le mérite; v. Raven, 


Generalmajor und Commandeur der 11. In⸗ 


Generalmajor und derzeitiger 


auer 


Abonnements preis in Breslau 2 Thlr., auperhaib inel. 
Inſertionsgebühr für den Raum einer 


feinen bei Oeverſee erhaltenen Wunden wieder geneſene k. k. General- H 


tär⸗Bevollmächtigten, General⸗Lieut. Grafen Adlerberg, und den Gen. -R 


Fünfundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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editton; Herrenſtraße Nr. 0. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
alten Beſtelungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Diustag, den 14. Jun 1864 


ET 


2% 


Commandeur der 10. Infanterie⸗Brigade. v. Mertens, Oberſt und In⸗ 


ſpecteur der 6. Feſtungs⸗Inſpection. v. Blumenthal, Oberſt und Chef 
des Generalſtabes des combinirten Armee⸗Corps. 7 

Den königl. Kronenorden 2. Klaſſe mit Schwertern: v. Kriegsheim, 
Oberſtlieutenant, Inſpecteur der 2 Pionnier⸗Inſpection und kommandirt 
beim Stabe des General⸗Commando's des combinirten Armee⸗Corps. 

Den rothen Adlerorden 3. Klaſie mit der Schleife von ſchwarzweißem 
Bande und Schwertern: v. Witzendorff, Major & la suite des General: 
ſtabes der Armee, perſönlicher Adjutant des Prinzen Friedrich Karl von 
Preußen königl. Hoheit, 

Den rothen Adlerorden 4. Klaſſe mit Schwertern: Freih. v. Los, Se⸗ 
conde⸗Lieutenant vom Brandenburgiſchen Huſaren⸗Regiment (Zietenſche Hu⸗ 
Em) 75 8 perſönlicher Adjutant des Prinzen Friedrich Karl von Preußen 
önigl. Hoheit. ö 

Den königl. Kronenorden 3. Klaſſe mit Schwertern: Graf v. Wal: 
derſee, Major, v. Roos, Major, beide vom Generalſtabe des combinirten 
Armee⸗Corps. v. Tilly, Major vom 3. Niederſchl. Infanterie⸗Regiment 
Nr. 50, Adjutant bei dem General⸗Commando des combinirten Armee⸗Corps. 

Den königl. Kronenorden 4. Klaſſe mit Schwertern: v. Bonin, Major 
vom Hohenzollernſchen Fuͤſilier⸗Regiment Nr. 40, Graf v. Haeſeler, Pre⸗ 
mier⸗Lieutenant vom Brandenburgiſchen Huſaren⸗Regiment (Zietenſche Hu⸗ 
ſaren) Nr. 3, beide Adjutanten bei dem General⸗Commando des combinirten 
Armee⸗Corps. 

Den rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe mit Schwertern: von Bröſigke, 
Seconde⸗Lieutenant vom 2 brandenburgiſchen Ulanen⸗Regiment Nr. 11, 
Adjutant bei dem General Kommando des kombinirten Armee⸗Corps, 
von Mutius, Seconde⸗Lieutenant vom 2. brandenburgiſchen Ulanen⸗Regi⸗ 
ment Nr. Il und Kommandant des Haupt⸗Quartiers des General⸗Kom⸗ 
mandos. Graf von Arnim J., Seconde⸗Lieutenant vom 3. Landwehr⸗Hu⸗ 
ſaren⸗Regiment, Ordonnanz⸗Offizier bei dem General⸗Kommando des kombi⸗ 
nirten Armee⸗Corps. 

Den königlichen Kronen⸗Orden 4. Klaſſe mit Schwertern: von Jagow, 
Premier⸗Lieutenant vom weſtfäliſchen Dragoner⸗Regiment Nr. 7, Ordonnanz⸗ 
Offizier bei dem General⸗Kommando des kombinirten Armee⸗Corps. 

Den rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe mit Schwertern: von Franſecky, 
Seconde⸗Lieutenant vom 1. weſtfäliſchen Huſaren⸗Regiment Nr. 8, Prinz 
von Croy, Seconde⸗Lieutenant vom weſtfäliſchen Küraſſier⸗Regiment Nr. 4, 
von Lücken, Seconde⸗Lieutenant vom brandenburgiſchen Hufaren-Regiment 
(Zietenſche Huſaren) Nr. 3, von Bredow III., Seconde⸗Lieutenant vom 
brandenburgiſchen Küraſſier⸗Regiment (Kaiſer Nikolaus l. von Rußland) 
Nr. 6, von Arnim, Seconde⸗Lieutenant vom 2. brandenburgiſchen Ulanen⸗ 
Regiment Nr. II, ſämmtlich Ordonnanz⸗ Offiziere bei dem Gen.⸗Kommando des 
kombinirten Armee⸗Corps, Treumann, Hauptmann von der 3. Ingenieur⸗ 
Inſpection, kommandirt beim Stabe des General⸗Kommandos des kombinir⸗ 
ten Armee⸗Corps. I i 

Den königl. Kronen⸗Orden 3. Klaſſe mit Schwertern: Mantey, Premier: 
Lieutenant von der 2. Ingenieur⸗Inſpection, kommandirt beim Stabe des 
General⸗Kommandos des kombinirten Armee⸗Corps. 

Den rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe mit Schwertern: Freiherr von Ende, 
Premier⸗Lieutenant vom Kdifer Alexander Garde⸗Grenadier⸗⸗Regiment Nr. 1 
und Adjutant bei der kombinirten Garde⸗Infanterie⸗Brigade. 

Dem königlichen⸗Kronen⸗Orden 3. Klaſſe mit Schwertern: von Unger, 
Hauptmann vom Generalſtabe der 6. Infanterie⸗Diviſion. 3 

Den königlichen Kronen⸗Orden 4. Klaſſe mit Schwertern: von Geißler, 


Hauptmann vom Leib⸗Grenadier⸗Regiment (1. brandenburgiſchen) Nr. 8 und | 


derzeitiger Adjutant der 6. Infanterie⸗Diviſton. 

Den rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe mit Schwertern: von Ploetz, Pre⸗ 
mier⸗Lieutenant vom 8. Oſtpreußiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 45 und Ad⸗ 
5 der 6. Infanterie⸗Diviſion, von Schack, Seconde⸗Lieutenant vom 
2 l Ulanen⸗Regiment Nr. 11, von Britzke, Seconde⸗ 
Lieutenant vom 2. Brandenburgiſchen Ulanen⸗Aegiment Nr. 11, letztere beide 
Ordonanz⸗Offiziere bei der 6. Infanterie⸗Diviſton, v. d. Kneſebeck, Pre: 
mier⸗Lieutenant vom 5. Pommerſchen Infanterie-Regiment Nr. 42 und Ad⸗ 
jutant der combinirten Infanterie⸗Brigade. f 
Das Militär⸗Ehrenzeichen 1. Klaſſe: v. Gersdorff, Vice⸗Wachtmeiſter, 
jetzt Seconde⸗Lleutenant vom Brandenburgiſchen Huſaren⸗Regiment (Zieten⸗ 
ſche Huſaren) Nr. 3, commandirt als Ordonnanz beim Stabe der combinir⸗ 
ten Infanterie⸗Brigade. 

Den rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe mit Schwerdtern: v. Scheliha, Haupt: 
mann von der Garde⸗Artillerie⸗Brigade und Adjutant der 2, Artillerie⸗In⸗ 
ſpection, Meydam, Hauptmann vom großen Generalſtabe, beide vom Stabe 
des Inſpecteurs der 2. Artillerie⸗Inſpection. 

Den königlichen Kronen⸗Orden 3. Klaſſe mit Schwerdtern: v. d. Burg, 
Hauptmann vom Generalſtabe der 1. Diviſton, vom Stabe des Inſpecteurs 
der 2, Artillerie⸗Inſpection. - 

Die Schwerdter zum rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe: Peters, Hauptmann 
bon der 1. Ingenieur⸗Inſpection, vom Stabe des Inſpecteurs der 2. Artil⸗ 
lerie-Inſpection. 

3. Garde-Negiment zu Fuß. 
Reinhardt, Hauptmann. 

erh Schwerdter zum rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe: von Seegenberg, 

auptmann. } 

° Den rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe mit Schwerdtern: von Petery, 
Hauptmann, von Fabeck, Premier⸗Lieutenant, von Schleinitz, Seconde⸗ 
Lieutenant, von Twardowski, Seconde Lieutenant, don Berg, Seconde⸗ 
Lieutenant, von Schierſtedt, Seconde⸗Lieutenant, von Koeller, Pre⸗ 
mier⸗Lieutenant vom 2. Bataillon (Stolp) 4. Pommerſchen Landwehr⸗Regi⸗ 
ments Nr. 21, Strahler, Seconde⸗Lieutenant vom 1. Bataillon (Gneſen) 
3. Pommerſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 14, Holz, Seconde⸗Lieutenant 
vom 2. Bataillon (Cöslin) 2. Pommerſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 9. 

4. Garde⸗Regiment zu Fuß. Den Orden pour le mérite: von 
Korth, Oberſt und Regiments⸗Commandeur, von Conta, Major. 

Den königlichen Kronen⸗Orden 3. Kluſſe mit Schwerdtern: don Des: 
feld, Major. 85 

Den rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe mit Schwerdtern: von Stülpnagel, 


Hauptmann. 5 ; 
Den königlichen Kronen-Orden 3. Klaſſe mit Schwertern: v. Wolffradt: 


auptmann. N ö 

Den rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe mit Schwertern: v. Kroſigk, Haupt⸗ 
mann, v. Kunowski, Premier⸗Lieutenant, v. Scholten, Prem.⸗Lieut. 

„Den königl. Kronen⸗Orden 3. Klaſſe mit Schwertern: d. Möller, Pre⸗ 
mier⸗Lieutenant. 8 5 

Den rothen Adler + Orden 4. Klaſſe mit Schwertern: v. Chappuis, 

Prem.⸗Lieut., Herwarth v. Bittenfeld, Prem.⸗Lieut., v. Carlowitz, 
Prem.⸗Lieut., v. Clauſewitz, Sec.⸗Lieut., v. Ramm, Sec. Lieut. v. Tro⸗ 
tha, Sec.⸗Lieut., The Loſen, Sec.⸗Lieut, Baron de la Motte⸗Fouqué, 
Sec.⸗Lieut, Schütze, Sec.⸗Lieut. v. Müller, Sec.⸗Lieut. vom Garde⸗Füſ.⸗ 
egt., v. Puttkamer, Prem.⸗Lieut. bom 3. Bat. (Graudenz) 1. Garde⸗ 
Landw.⸗Regts., Glaeſer, Sec.⸗Lieut. vom 1. Bat. (Spandau) 3. Branden⸗ 
burgiſchen Landw.⸗Regts Nr. 20, Graf Clairon d'Hauſſonville, Sec., 
Lieut. vom 3. Bat. (Naumburg) 2. Thüringiſchen Landw.⸗Regts. Nr. 32, 
Jacobi v. Wangelin, Sec.⸗Lieut. vom 3. Bat. (Naumburg) 2. Thüringi⸗ 


ſchen Landw.⸗Regts. Nr. 32. a g 
3. Garde⸗Grenadier⸗Regiment Königin Eliſabet. A. Offiziere: 


Den königl. Kronen⸗Orden 3. Klaſſe mit Schwertern: v. Bangels, Haupt: 
mann, v. Hahnke Hauptm. a 

Den 5 — Rüter Orden 4. Klaſſe mit Schwertern: v. Helldorff, Prem. 
Lieut., v. Widekind, Sec.⸗Lt. v. Kaminietz, Sec.⸗Lieut, v. Paczensky 
und Tenczin, Sec.⸗Leut., Freiherr v. Bud denhrock⸗Hettersdorff, 
Sec.⸗Lieut., v. Buddenbrock, Sec.⸗Lieut. vom 2. Schleſiſchen Gren.⸗Kegt. 
Nr. 11, Gierſch, Sec. ⸗Lieut. vom 1. Bat. (Poſen) 1. Poſenſchen Landw., 
Regts. Nr. 18, Kaulfuß, Sec.⸗Lieut. vom 1. Bat. (Poſen) 1. Poſenſchen 
Landw.⸗Regts. Nr. 18. 3 = A 4 

B. Mannſchaften. Das Militär⸗Ehrenzeichen 1. Klaſſe: Grenadier Bus 
dach, Feldwebel Strüb ing, von der Ehren⸗Eskorte, Gefreiter Kühnelt, 
Feldwebel Mannig. 

Das Militär⸗Ehrenzeichen 2. Klaſſe: Sergeant Feder, Sergeant Mir, 
Unteroffizier Bollmann, ſämmtlich von der Ehren⸗Eskorte. Außerdem für 


Den Orden pour le mérite: von 


die bei der Sturm⸗Kolonne VI. befindlich geweſenen drei Compagnien: 30 
Militär⸗Ehrenzeichen 2. Klaſſe. 

4. Garde⸗Grenadier⸗Regiment Königin. Den Orden pour le _ 
niétite: v. Beeren, Major. Erwarb ſich durch ausgezeichnete Tapferkeit 
den Orden; ſtarb den Heldentod und erhält die Familie das Ordenszeichen 
zum Andenken des Verdienſtes des Gefallenen. a 8 

Den rothen Adler⸗Orden 3. Klaſſe mit der Schleife von ſchwarzweißem 
Bande und Schwertern: Dejaniez v. Gliszezynski, Major. 

Den rothen Adler⸗Orden 4. Kaffe mit Schwertern: v. Nofenberg, 
Hauptmann, v. d. Hardt, Hauptmann, v. Behr, Hauptmann, Freiherr 
Gans Edler zu Putlitz, Premier⸗Lieutenant, Freiherr v. Coels v. d. 
Brügghen, Premier⸗Lieutenant. 5 

Den königlichen Kronen⸗Orden 3. Klaſſe mit Schwertern: 
Falckenſtein, Premier⸗Lieutenant. 0 

Den rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe mit Schwertern: v. Delitz, Seconde⸗ 
Lieutenant, v. Oidtman, Seconde⸗Lieutenant, v. Götz, Seconde⸗Lieutenant, 
v. Pommer⸗Eſche, Seconde⸗Lieutenant, Graf v. Rittberg, Seconde⸗ 
Lieutenant, Freiherr v. Barnekow, Seconde⸗Lieutenant, Freiherr v. Blan⸗ 
ckart, Seconde⸗Lieutenant, v. Stangen, Seconde⸗Lieutenant vom 1. Ober⸗ 
ſchleſiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 22, Kurſava, Seconde⸗Lieutenant vom 
2. Oberſchleſiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 23, Graf Hue de Grais, Se⸗ 
conde⸗Lieutenant vom 1. Bataillon (Neuwied) 3. Rheiniſchen Landwehr⸗Re⸗ 
giments Nr. 29, Baron v. Zedlitz⸗Leipe, Seconde⸗Lieutenant vom 1. Ba⸗ 
taillon (Breslau) 3. Niederſchleſiſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 10. N 

Leib⸗Grenadier⸗Regiment (1. Brandenburgiſches), Nr. 8. 
Den Orden pour le mérite: b. Berger, Oberſt und Regiments⸗Comman⸗ 
deur, Girodz v. Gaudi, Major. 


Vogel von 


Den königlichen Kronen⸗Orden 3. Klaſſe mit Schwertern: Baron bon N | 


Rheinbaben, Hauptmann. y 
Den rothen Adler: Drvden 3. Klaſſe mit der Schleife und Schwertern am 
dreimal weiß geſtreiften Bande: v. Unruhe, Hauptmann. \ 
Den rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe mit Schwertern: Milſon, Hauptm. 
Den königlichen Kronen⸗Orden 3. Klaſſe mit Schwertern: v. Seydlitz 

Hauptmann. { 

Die Schwerter zum rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe: von Gorszkowski, 
Hauptmann. 

Den königlichen Kronen⸗Orden 3. Klaſſe mit Schwertern: Pohlmann, 
Hauptmann, Sack, Premier⸗Lieutenant. 

Den rothen Adler-Orden 4. Klaſſe mit Schwertern: Frhr. v. Patow, 
Prem.⸗Lieut., Beelitz, Sec.⸗Lieut. v. Leſſing, Sec.⸗Lieut., v. Rohr, Sec.“ 
Lieut., v. Brauſe, Sec.⸗Lieut., Oeſterreich, Sec.⸗Lieut., v. Winterfeld, 
Sec.⸗Lieut., Karſtedt, Sec⸗Lieut., Wiſcher, Sec.⸗Lieut., Stoedel, Prem.⸗ 
Lieut. & la suite des J. Oberſchleſ. Inf.⸗Regts. Nr. 22 und commandirt nach 


Gotha, Born, Sec.⸗Lieut. vom 1. Bat. (Frankfurt) 1. Brandenb. Landw⸗ 
Bekuhrs, Sec.⸗Lieut. vom 3. Bataillon u 


Regts. Nr. 8. N 

Den Orden pour le mérite: 
(Landsberg) 1. Brandenb. Landw.⸗Regts. Nr. 8. 1 

1. Weſtfäliſches Jufanterie-Regiment Nr. 13. Die Schwerter 


— rothen Adler⸗Orden 3. Klaſſe mit der Schleiſe von weiß und orange⸗ 3 Be 


arbenem Bande: v. Witzleben, Oberſt und Regiments Commandeur. 2 
Den königl. Kronen⸗Orden 3. Klaſſe mit Schwertern: v. Borries, 
Den rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe mit Schwertern: o. Stockhauſen I, 

Hauptm., v. Stockhauſen II., Hauptm., v. Grllhauſſen Il, Prem.⸗Lieut, 

Mayer, Sec.⸗Lieut., v. Beughem, Sec.⸗Lieut., Cramer, Sec.⸗Lieut. 


Den Orden pour le mérite: v. Devivere, Sec.⸗Lieut. 1 
Den rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe mit Schwertern: Klinkerfues, Sec.⸗ Kl. 
1. Poſeuſches Jufanterie⸗Regiment Nr. 18. A. Offiziere. 


Den Orden pour le mérite: v. Kettler, Oberſt und Regts.⸗Commandeur. 


Den rothen Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife von ſchwarz⸗weißem Br; 
Sy 
Graf Finck von 


Bande und Schwertern: v. Wietersheim, Oberſt⸗Lieut. 
Den königl. Kronenorden 3. Klaſſe mit Schwertern: 
Finckenſtein, Hauptm. } x 


i 
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Major. 


Den rothen Adlerorden 4. Klaſſe mit Schwertern: v. Hanſtein, Haupt⸗ = ' 


mann, v. Hillner, Hauptm., v. Freyburg, Hauptm. 


Das Ritterkreuz des hohenzollernſchen Hausordens mit Schwertern: Schor, . 


\ 


Hauptmann, 0 3 
Den rothen Adlerorden 4. Klaſſe mit Schwertern: v. Schkopp, Haupfem. 

5 = isn pour le mérite: v. Treskow, Hauptm., v. Gersdorff I, 
r.⸗Lieu Be 


Den rothen Adlerorden 4. Klaſſe mit Schwertern: v. 
v. Dioszeghy, Pr.⸗Lt., Baron v. Bönigk, Sec.⸗Ll., 
Heineccius II., Sec.⸗Lt., Graf v. Hardenberg (., 
Sec.⸗Lt., Penther, Sec.⸗Lt., Rasper, Sec.⸗Lt. . 

Den königl. Kronenorden 3. Klaſſe mit Schwertern: v. Wieſe⸗Kayſers⸗ 
waldau II., Sec. ⸗Lt. a 

Den rothen Adlerorden 4. Klaſſe mit Schwertern: d. Zälow, Sec.⸗Lt., 


oebel, Sec.⸗Lt., 


Sec.⸗Lt., Wolff, 1 


eſchte, Pr. Lt., 4 


* 


v. Alvensleben, Sec.⸗Lt., v. Werdeck, Sec.⸗Lt., Hoferichter, Sec.⸗Lt., { 


v. d. Wenſe, Sec.⸗Lt., Freihr, v. Wachtmeiſter, Sec.:2t, v. Schmid, 
Sec.⸗Lt., Müller, Sec.⸗Lt. vom 1. Bataillon (Bofen) 1. Poſenſchen Lands 
wehr⸗Regts. Nr. 18. Ar g f 

Den königl. Kronen⸗Orden 3. Klaſſe mit Schwertern: Baron v. Richt⸗ 


2 


hoffen, Sec. Lt. vom 3. Bataillon (Potsdam) 3. Brandenburgiſchen Land» 


wehr⸗Regts. Nr. 20. er 

B. Mannſchaften. Das Militär⸗Ehrenzeichen J. Klaſſe: Unteroffizier Leo, 
Füſilier Jasgar, Gefreiter Gilsdorf, Musketier Behr. 1 

Das Militär⸗Ehrenzeichen 2. Kloſſe: Sergeant Neumann, Unteroffizier 
Schmiechen, Sergeant Münſter, Sergeant Kern, Unteroffizier Kuch⸗ 
ling, Sergeant Sramkiewiez, Sergeant Schulz, Sergeant Hohm, 
Sergeant Uhſemann, ſämmtlich von der Ehren⸗Escorte, ; 

(Schluß folgt.) g 

[Militär⸗Wochenblatt.] v. Malinowski, Oberſt & la suite der 
brandenb. Art.⸗Brig. Nr. 3 und Director der Art.⸗Werkſtatt in Berlin, zur 
Dienſtleiſtung bei dem Stabe der Inſp. der techniſchen Inſtitute der Art., 
Richter, Pr.⸗Lt. von der niederſchleſ. Art.⸗Brig. Nr. 5 und commandirt zur 
Geſchützgießerei in Spandau, unter Verſetzung in die oſtpr. Art.⸗Brig. Nr. 1, 
zum Hauptm., Brauns, Sec.⸗Lt. von der niederſchleſ. Art.⸗Brig. Nr. 5, 
Kade, Port.⸗Fähnr. vom brandenb. Pion.⸗Bat. Nr. 3, zum außeretatsm. 
Sec.⸗Lt. bei der 2. Ing.⸗Inſp. befördert. v. Brieſen, Hauptm. und Comp.⸗ 
Chef im Gren.⸗Regt. König Friedr. Wilh. IV, (1. pomm.) Nr. 2, v. Ma⸗ 
lotki, Hauptm. und Comp.⸗Chef im 5. pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 42, zu Majors 
mit Vorbehalt der Patentirung befördert. Frhr. b. Ende, Pr.⸗Lieut. dom 
I. Aufg. des 1. Bats. (Görlitz) 1. Garde⸗Gren.⸗Ldw.⸗Regts. und commdr. zur 
Dienſtleiſtung bei dem 3. Garde⸗Gren.⸗Regts. Königin Clifabeth, der Abſchied 
als Hauptm. und mit ſeiner bish. — wie ſolche bis zum Erlaß der 
Cab.⸗Ordre vom 2. April 1857 getragen wurde, bewilligt. Jaenicke, 
ehemaliger kaiſerlich öſterreichiſcher Linienſchiffs⸗Lt., als Lt. zur See im Etat 
des See⸗Offiz.⸗Corps angeſtellt. Prinz Hugo v. Schwarzburg⸗Sonders⸗ 
hauſen, Lt. zur See ä la suite des See⸗Offiz⸗Corps, zum Capitän⸗Lieut. 
a la suite des See⸗Offizier⸗Corps befördert. 5 

[Wichtige Berathungen.] Die „Kreuzz.“ ſchreibt: Unſere Nee | 
gierung iſt gegenwärtig mit den wichtigſten Berathungen theils über 
innere, vorzugsweiſe aber in Betreff der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten beſchäftigt. Im Zuſammenbange mit den Eventualitäten, welche 
bei Ablauf des Maffenftillitandes, möoͤglicherweiſe eintreten, ſcheinen die 
auswärtigen Beziehungen in ihrer Geſammtheit Gegenſtand eingeben 
der Erwaͤgung zu ſein. Nachdem am Sonnabend ein Conſeil bei 
Sr. Majeſtät abgehalten worden, traten die Miniſter wenige Stunden 
darauf zu einer vertraulichen Beſprechung zuſammen. Geſtern fand 
Sitzung des Staatsminiſteriums und ſpäter wieder eine vertrauliche 5 


we 
r 


8 


. 


Sitzung im Hotel des Staatsminiſteriums ſtatt, und heute um 1 uhr 


verſammeln ſich die Miniſter wieder zum Conſeil, dem Se. Maſeſtät 
der König vorſitzt. Auch Se. k. H. der Kronprinz nimmt an 


den Conſeil⸗Berathungen Theil. 0 
(Der Kaifer von Rußland.] Wie die „Bank: und Handels⸗ 
Zeitung“ vernimmt, wird der Kaiſer von Rußland bis zum 


y N "rn 


8 


5. Juli in Kiſſingen 
* Rußland wahrſcheinlich ſich noch einmal nach Süddeutſchland, muth⸗ 
. maßlich an den darmſtädter Hof, begeben. 


[Die Arnim 'ſche Adreſſe.] 


2 mit 11,267 Unterſchriften zu der Sr. Maſeſtät dem Könige am 23. 
* v. M. überreichten Adreſſe in der ſchleswig⸗holſteiniſchen Angelegenheit 
* aus verſchiedenen Gegenden der Monarchie eingegangen, namentlich 
* unter andern aus den Städten, bez. Kreiſen Berlin, Königs⸗ 


Elbing, Pr.⸗Stargardt, Berent, Mohrungen, Frankfurt a. O, Fran⸗ 
kenſtein, Tangermünde, Franzburg, Stolp, Greifswald, Anklam, Brom⸗ 
berg, Glogau, Stralſund, Wetzlar, Königsberg N/M., Pyritz, Breslau, 


niſter⸗Präſidenten mit dem Antrage überſandt, dieſelben Sr. Majeftät 
dem Könige vorzulegen. Die Adreſſe iſt bis jetzt im Ganzen von mehr 
als 60,000 Perſonen unterzeichnet. 


St.“ brachte neulich über die Ankäufe von Schiffen ſeitens der preu⸗ 
* ßiſchen Regierung eine Notiz, die uns zu wichtig erſchien, um ſie unbe⸗ 
Kkuückſichtigt zu laſſen. Heute können wir dieſe Notiz dahin berichtigen 


in Amerika Schiffsankäufe, und zwar in erheblicherem Umfange, 
die betreffende Notiz angab, gemacht hat. x 

* [Anekdote]. Die „Ankl. Ztg.“ erzählt folgende Epiſode zu 

der Flotten⸗Inſpektion Sr. Maj. des Königs am 6. d. M.: Der König 


9 fodann wurde „Klarſchiff“ gemacht, das heißt fertig zum Gefecht, wor: 
I auf ein Geſchütz⸗ und ein Segel⸗Exercieren des ganzen Geſchwaders 
folgte. Bei dem Letzteren iſt nun auf der „Arcona“ eine Ungehoͤrigkeit 
vorgekommen, welche ſelbſt den inſpizirenden und ſachkundigen Augen 
entgangen war. Eine feine dünne Stimme fragte ſehr vernehmlich 
den kommandirenden Korvetten⸗Kapitän Haſſenſtein bei Beendigung des 
letzten Exercitiums: „Soll denn die Marsſchote ſo ſitzen blei- 
ben?“ Dieſe Frage rief allgemeines Erſtaunen hervor, da man ſo⸗ 


wuchs das Erſtaunen, 
zeſſin war. 
[3wifhen Preußen und Weimar] find bezüglich des even⸗ 


da dieſer fragende Nautiker die Kronprin⸗ 


der noch in dieſem Monate erfolgen wird. 


ſächſiſchen Regierung ein außerordentlicher Landtag zur Berathung des 
Vertrages berufen werden. Dieſer wird ſich wahrſcheinlich gleich nach 
dem 15. Juli verſammeln. 

* Trier, 12. Juni. [Abt Haneberg.] Entgegen früheren 
Nachrichten, theilt jetzt die „Trierer Z.“ mit, daß der zum Biſchof von 


abgelehnt hat. 

8 Paderborn, 10. Juni. [Schmiſing⸗Kerſſenbrock.] Die 

„K. Bl.“ ſchreiben: Zu einer von zweien Adeligen Rheinlands und 

Wieſtfalens veranlaßten Verſammlung dieſer Korperſchaft hatten ſich von 
den 22 Eingeladenen heute 19 hier eingefunden. Zweck dieſer Zuſam⸗ 


Seiten des Adels zu faſſen ſein dürften. Da die ganze Angelegenheit 
frage anzuſehen iſt, ſo lag dem Adel, deſſen Söhne in der preußiſchen 
Armee dienen, zunächſt die Pflicht ob, ſeinerſeits Schritte zu thun, um 
für die Zukunft ihr katholiſches Gewiſſen ſicher zu ſtellen. Nach län⸗ 
geren Debatten wurde der Beſchluß gefaßt, eine Adreſſe Sr. Majeſtät 
dem Könige durch eine Deputation überreichen zu laſſen, und wurden 
il auch von mehreren der Herren dahingehende Adreſſen vorgelegt, von 
welchen ſchließlich eine angenommen wurde. Dieſelbe wird noch weiter 
Aunter den Standesgenoſſen eirculiren und ſodann nach Berlin gebracht 


werden. 

8 Deut ſehland. 
Kaſſel, 11. Juni. [Die Beſetzung des Ober-Appella⸗ 
tionsgerichts.] In der brennendſten Frage unſeres öffentlichen Rechts⸗ 
lebens iſt geſtern wieder einmal eine Entſcheidung getroffen worden: 
die Ständeverſammlung hat in zwei auf einander folgenden Sitzungen 
den Geſetzentwurf, die Beſetzung des Ober-Appellationsgerichts 
betreffend, in erſter Leſung durchberathen und die darauf bezüglichen 
Anträge des Verfaſſungsausſchuſſes zum Beſchluß erhoben. Das nach 
dem Geſetz vom 17. Juni 1848 den Ständen zuftehende Recht, 
für jede Ernennung in den boͤchſten Gerichtshof drei geeignete Candi⸗ 
daten zu präfentiren, wird alſo aufgegeben und ein Präſentationsrecht, 


Stelle geſetzt. Für die Stände ſoll dabei nur ein beſchränktes Recu⸗ 
ſiationsrecht verbleiben. (Rh. Z.) 

N 2 ven. 
Brüſſel, 8. Juni. [Aus der Kammer.] Hr. Deschamps hat end- 
lich heute, nach viertägigem Zaudern, auf die wuchtige Rede des 5 D 
Miniſters erwidert. Der Chef der Rechten bat gewiſſermaßen das prüch⸗ 
wort Lügen geſtraft, daß man einen Mohren nicht weiß waſchen könne. In 
ſeiner eleganten, fließenden Vortragsweiſe bewies uns beinahe Hr. Des⸗ 
camps, daß die Katholiken die wahren Liberalen Belgiens, daß die Biſchöfe 
ı . . Anhänger der Conſtitution, daß die Jeſuiten, welche der Finanz⸗ 
Miniſter fo ſchwer verleumdet, ſich als die Verehrer und Bewunderer unſerer 
** . bekennen, und daß endlich der katholiſche Congreß von Mecheln 
keene wiſſenſchaftliche Verſammlung, wie der internationale Congreß von 
1862 und 1863 zu Brüſſel und Gent, war, wo man keine practiſche Politik 
trieb, ſondern in idealen abſoluten Theorien ſich erging, ohne an eine Vers 
wirklichung derſelben zu glauben. Von ſeinem Programm Pr Hr. 
Deschamps nur zwei Punkte, die Communalreform und den Artikel be⸗ 
hBlüglich der antwerpener Frage. In Betreff der Reform für die Provinzial⸗ 
und Gemeinderathswahlen bemerkte er, daß fie nur eine Abſchlagszahlun 
fei, da das allgemeine Stimmrecht bereits an die Thüre klopfe, und da 
übrigens in dieſer Beziehung Belgien gegen faſt alle andere europäifche 
| Staaten zurückſtände. Nur in der antwerpener 
N uß. Aus den vielen „Wenn“ und „Aber“, womit jener Theil feiner 
VNVeoede ausgeſtattet, war es jedem Unbefangenen erſichtlich, wie richtig der 
Jinanzminiſter die Lage beurtheilt, als er dieſe Woche zu den antwerpener 


Bel 


N 


er utirten ſagte: „ſie ſeien von der Rechten myftificitt worden.“ — Wie 
man vernimmt, wird Frere⸗Orban wahrſcheinlich am Schluß der Debatte, 


die Sonnabend erwartet wird, Hrn. Deschamps repliciren und dann dürfte 
bon der ganzen Rede des Herrn Deschamps höchſtens der einzige Vor: 
wurf, der wohlverdiente, unwiderlegt bleiben, den er der Linken gemacht, in⸗ 
dem er fie anklagte, leidenſchaftlich alle Angriffe gegen den Clerus, die 
Bein und die Klöfter zu beklatſchen, mwäbsend in Wirklichkeit fie ihre 
Kinder faſt ausſchließlich den geiſtlichen Anſtalten anvertrauen. Dies iſt 
leider nur zu wahr. N $ f 
[Der König] empfing Sonntag eine Deputation aus Maſſeyck und ver⸗ 
ſprach, im September der Einweihung der Doppelſtatue der Erfinder der 
- Delmalerei, der Gebrüder van Eyck, beiwohnen zu wollen. Der König wird 
e e Ba 
ie ber hier erwähnte Zuſammenkunft mit dem König von Hollan 
aſtricht ſich verwirklichen. ‘ 
Portugal. 
abon, 1. Juni. [Die Urſache des Studenten⸗Krawalls in 
ra) Man fi 


liſchen 


Blattes, welches 
„Krawall auf 


2 N N 
5 


.. 


Seit dem 29. v. M. ſind, wie A übrigens 
der „Kreuzztg.“ mitgetheilt wird, abermals 124 gleichlautende Adreſſen] theilt zu werden verdient. D 


und vervollſtändigen, daß die Regierung nicht in Frankreich, wohl aber] Nr. 
als] große Feldgaſſe Nr. 8 ſechs Stück silberne Thee 


inſpicirte am 6. die „Arcona“ auf das Genaueſte in all' ihren Theilen, 


tuellen neuen Zollvereines die Vorverhandlungen ihrem Abſchluſſe nahe, Sch 


menkunft war, Maßregeln zu beſprechen, welche in Betreff der bekann⸗ Der Barometerſtand bei 0 Orb. 
ten Duell⸗Angelegenheiten der Grafen v. Schmiſing⸗Kerſſenbrock von | in Parifer kinien, die Tempera⸗ 


nicht als eine perſoͤnliche der drei Grafen, ſondern als eine Principien⸗J Breslau, 13. Juni 10 U. Ab.] 329,61 


das vom Ober⸗Appellationsgerichte ſelber geübt werden ſoll, an deſſen im Einkauf etwas zur 
Kaufluſt beſſer und Preiſe ſtiegen für gute 
gegen fand für ſchlechte Wäſche ſchleppender Umſatz ſtatt und mußten ſich 
Verkäufer in einer Preisermäßigung von 2—4 Thlr. pr. Ctr. gegen voriges 
Jahr fügen. Bis geſtern Abend iſt beinahe 7 des Quantums verkauft 
worden. Im Laufe des heutigen Tages fand zu unveränderten Preiſen guter 
Umſatz ftatt und wird auch das Geſchäft beute geſchloſſen fein, da die meiften 
Käufer bereits abgereiſt ſind. Händler, deren Forderung zu hoch war, neh⸗ 
men ihre Wolle auf Lager. 

läuft ſich auf ca. 18,000 Ctr. 


Jahres; nur für wenige einzelne, Poſten von vorzüglicher 
vorjährige Preis erzielt worden. Nachmittags 3 Uhr war der Markt größ⸗ 


waren. 


Telegraphiſche Courſe und Vörſen⸗Nachrichten. 
Mobilier⸗Aktien 1 


905 
Rufen 874. Sardinier 81J. 


I ſehr feindlich iſt, verleitet, dem] Nat.⸗Anl. 68. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 190 B. 1 
et dc 5 . — eine Bedeutung! Anth. 808. Oeſterr. Credit⸗Aktien 2017. Oeſterr. Elifabetbahn 113. Rhein⸗ 
7. 8 ls . | 8 


Nabebahn 28 
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zubringen und alsdann vor der Rllckkehr nach beigelegt zu baben, die derſelbe gar Gh hatte. 65 war ein Streit der Stu⸗ 


denten mit den Lokalbehörden und einem Theil der Stadtbevölkerung von 
Coimbra, und ſelbſt die krittlichſten Oppoſitionsmänner konnten kein Kapital 

egen die Regierung herausſchlagen. Einer der Gründe der Verſtimmung 
o charakteriſtiſch für die portugieſiſchen Zuſtände, daß er mitge⸗ 
) a er Jungfrauen⸗Chor in einem Paſſionsſpiel war 
bisher immer von den Mädchen einer beſtimmten Vorſtadt geſtellt worden, 
und die Studenten pflegten die hübſcheſten dazu auszuſuchen; plötzlich ver⸗ 
langte nun die Lokalbehörde, die Studenten ſollten ſich das Chor aus den 
Mädchen der ganzen Stadt ausſuchen; aber trotzdem, daß das ſeine Vorzüge 
haben mochte, blieben die Studirenden dem alten Herkommen und den Mäd⸗ 


berg i. Pr., daſelbſt etwa 1900 von der patriotiſchen Vereinigung, | ben aus der Vorſtadt treu. Das war eins der Zerwürfniſſe, wegen welcher 


600 Studenten aus Coimbra auszogen, ſich 15 Oporto bsgaben, dort mit 
den Eleven der Militärſchule fraterniſirten und erſt nach fünf Wochen auf 
Capitulation in ihre alten Hallen nach Coimbra zurückkehrten. Die Rechte 
der Vorſtadtmädchen auf den Jungfrauen⸗Chor ſind dabei feierlichſt aner⸗ 


Rawicz, Gleiwitz u. ſ. w. Dieſe Adreſſen find heute dem Hrn. Mi: kannt worden. — In den Cortes war die Aufhebung des Tabaks⸗Monopols 


die Hauptſache dieſer ganzen Sitzung; ſeitdem dieſelbe votirt, haben die wei⸗ 
teren Verhandlungen kaum noch Intereſſe. Man ſpricht wieder viel von 
einer „iberiſchen Nation“, d. h. von einer Verſchmelzung Portugals mit Spa⸗ 
nien in eine iberiſche Republik; aber wie Republikaner, mag man dabei nun 


[Schiffsankäufe.] Die „Nordd. A. 3.“ ſchreibt: Die „Corr. an Cato den Cenſor, oder an Robespierre denken, ſehen die Leute hier 


nicht aus, und von einer beſonderen Zuneigung zu den Spaniern iſt vol⸗ 
lends nichts zu entdecken, eher vom Gegentheil. 


Breslau, 14. Juni. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Burgfeld 
18 ein kleiner Ballen Wolle, gezeichnet S. F. 9, circa 57 Pfund ſchwer; 
löffel, gezeichn. W. B. 1841; 
Kupferſchmiede⸗ Straße Nr. 11 ein Portemonnaie mit acht Thaler Inhalt; 
Karlsſtraße Nr. 30 ein ſchwarzer Tuchrock mit ſchwarzem Camlotfutter, ein 
gelbſeidenes Taſchentuch, ein Paar ſchwarze Glace⸗Handſchuhe und eine 
Cigarrentaſche. 
Polizeilich mit Beſchlag belegt: ein großer und ein kleiner Hammer. 
Verloren wurden: ein Hundemaulkorb, welcher mit der Steuermarke 
Nr. 3707 verſehen war; eine ſchwarzſeidene Shawl⸗Mantille; eine ſchwarz⸗ 
ſeidene Mantille und eine Cigarrentaſche mit fünf Stück a 1 
(Pol.⸗Bl.) 


„Breslau, 14, Juni, In einem, zu dem früheren rothen Vorwerk 
gehörigen Neubau gerieth geſtern Abend nach 10 Uhr auf noch unermittelte 
Weiſe eine Quantität Stroh in Brand, in Folge deſſen die Feuerwehr zwar 
alarmirt wurde, aber nicht in weitere Thätigkeit kam. 

bb [Aufgefundene Leiche.] Vorübergehende bemerkten heute 


fort ſah, daß etwas Ungehöriges vorhanden war. Um fo mehr aber Morgen in der Oder (bei dem Kaiſerthore) einen männlichen Leichnam. 


Derſelbe wurde von Schiffern ans Land gebracht und ſchien ſchon mehrere Tage 
im Waſſer gelegen zu haben. Die Leiche wurde hierauf nach dem nächſten 
Todtenhauſe geſchafft. 


Neiſſe, 10. Juni. Das erſte Feſt des kürzlich begründeten Bezirks⸗ 


genbundes wird am 20. und 21. d. M. hier abgehalten werden. Im 


N 8 i Innerhalb der ausbedun⸗ | Yunde werden übrigens die Schüzengilden der benachbarten Kreisſtädte 
genen ſechs wöchentlichen Ratications⸗Friſt wird ſeitens der großherzoglich⸗[Neuſtadt, Grottkau und Falkenberg vermißt. Hoffentlich wird deren 


Beitritt noch erfolgen und der Bund dadurch eine nicht unerbebliche Zahl 
tüchtiger Schützen gewinnen (Warum tritt der Verein dem ſchleſ. Provin⸗ 
zial⸗Schützenbunde nicht bei? Solche Sonderbündelei kann eben nicht 
dazu dienen, das Schützenthum zu heben.“) (Sonntagbl.) 


Bunzlau, 12. Juni. Den 19. bis 21. Juli d. J. ſoll bei uns das alle 
zwei Jahre wiederkehrende große Königsſchießen abgehalten werden. Einen 


N Trier erwählte Abt Haneberg in München die Annahme der Wahl Theil der Schützengilde hoffen wir dabei in der allgemeinen deutſchen 


Schützenjoppe zu ſehen, wenigſtens iſt die Anregung dazu ſchon gegeben 

und wir glauben nicht, daß Bunzlau, das in ſo vielen anderen Beziehungen 

andern Städten gleichen Ranges voraus iſt, hierin ae 2 
(Nied. Cour.) 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Luft⸗ 


Tempe⸗ 
ratur. 
1 


＋ 18,1] O. 1. | 
14. Juni 6 U. Mrg.] 329,68 |+152| O. 1. 


Breslau, I4. Juni. [ Waſſerſtand. ] B=. 149.108. U-. 1 F. ö . 


Wollſtein, 10. Juni. [Ein gräßliches Kinderſpiel.] Dieſer 
Tage befanden ſich 3 Knaben auf einer Wieſe, unweit der Stadt. Zwei von 
ihnen, im Alter von 12—15 Jahren, überredeten den dritten, einen öjährigen 
gutmüthigen Knaben, mit ihnen ein Sackſpiel zu beginnen. Zu dieſem Zwecke 
mußte der jüngſte in den Sack hinein, welcher dann zugebunden wurde. 
Nun begann das tragiſche Spiel. Sie nahmen den Sack in die Höhe, liefen 
damit eine Strecke und 18 ihn plötzlich zu Boden. Dieſes grauſame 
Spiel mußte wahrſcheinlich ſehr oft wiederholt worden ſein, denn der im 
Sacke liegende Knabe ſchrie, krächzte, ſchnaubte, ſtieß Angſtrufe aus; die 
Unholde achteten nicht darauf, und würden das arme Opſer gewiß vollends 
zu Tode gemartert haben, wenn nicht einem Schäfer, der in der Nähe wei⸗ 
dete, das ſeltſame Spiel verdächtig vorgekommen wäre. Die Schäferhunde 
verjagten die beiden Knaben nnd der dritte blieb ſtöhnend und krächzend im 


I Wind: 
richtung und 
tärke. 


Ba: 


tur der Luft nach Reaumur. | rometer, 


| Wetter. 


Heiter. 
Heiter. 


Sacke liegend zurück. Der Sack wurde geöffnet und, o Jammer! dem armen da 


Knaben war das Kreuz gebrochen, ein Arm berrenft und der eine Fuß ger 

brochen. Nach einigen Stunden war er eine Leiche. Möge dieſer kraurige 

gel manchen Eltern zur Warnung dienen, und vorzüglich denen, die ihre 
inder ohne alle Aufſicht und Conlrole laſſen. (Oft. Z.) 


Poſen, 13. Juni. [Wollbericht.] Nachdem ſich ſchon am Sonnabend 
eine feſtere Stimmung kundgegeben, wurde am geſtrigen Tage im Laufe des 
Vormittags die 5 etwas. matter, da Großhändler und Fabrikanten 

haltend waren. RH Laufe des Tages wurde die 
äſche bis 2 Thlr. pr. Ctr. Da: 


Das zugeführte Quantum in dieſem Jahre be⸗ 
11 (Oſtd. 3.) 


Dresden, 13. Juni. [Der heute begonnene biefige Wollmarkt) 


war ziemlich ſtark befahren. Im Allgemeinen herrſcht nur geringe Kaufluſt. 
Die Produzenten, welche anfangs höhere Preiſe forderten, und als ſie damit 


ſcheiterten, wenigſtens die vorjährigen zu halten ſuchten, mußten ihre For: 

derungen bald herabſtimmen. Die erzielten Preiſe waren Vormittags 1 Thlr., 

Nachmittags aber 1% — 2 Thlr. pro Stein niedriger als die des vorigen 

Wäſche iſt der 

tentheils geräumt, nachdem mehrere größere Poſten zurückgezogen worden 
. (Dresd. J.) 


Varis, 13. Juni, Nachm. 3 Ubr. Die Zproz. fiel auf niedrigere Conſols⸗ 


rage ſtockte ſeiner Rede Notirungen von Mittags 12 Uhr (90%) von 66, 95 auf 66, 80, ftieg, als 
Conſols von 17 

dann wieder bis 66, 

Credit⸗Mobilier war ſehr matt. 

Italien. 5proz. Rente 70, 10. Italien. neueſte Anl. —. 


1 Uhr % böher gemeldet wurden, auf 66, 90, wich 
85 und ſchloß in träger Haltung zu dieſem Courſe. 
Schluß⸗Courſe: Z3proz. Rente 86 85. 
„FIproz. Spanier —. 
Iproz. Spanier 4524. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 408, 75. Credits 
7, 50. Lomb. Eiſenb.⸗Aktien 533, 75. 

Juni, Nachm. 3 Uhr. Türkiſche Conſols 47%. Conſols 
proz. Ruſſen 89. Neue 


Der Dampfer „Seine“ iſt aus Weſtindien mit 222,990 Pfd. St. an Con⸗ 


Wien, 13. Juni. Mattere Haltung. öproz. Metall. 72, 80. 4 proz. 
50. 1854er Looſe 92, —. Bank⸗Aktien 791, —. Nordbahn 


London, 13. 
„ Iproz. Spanier 45%. Mexikaner 44%. 


tanten in Southampton eingetroffen. a 


tall. 64, 
181, 60. National⸗Anleihe 80, 50. Credit⸗Aktien 195, 50. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Aktien⸗Cert. 184, 75 
Gold —, 
97, 


gem Umſatz. Schluß⸗Courſe: Ludwigsh⸗Bexbach 145% B. Wiener Wechſel 
102½ B. Darmſtädter 
cheint im Auslande, wahrſcheinlich durch die Berichte proz. Metall. 61%. 4 proz. Metall. 54% 


London 14, 20. Hamburg 85, 75. Paris 45, 30, 
Böhm. Weſtbahn 158, 25. Neue Looſe 131, 50. 1860er Looſe 
10. Lomb. Eiſenbahn 249. . Ku 
Frankfurt a. M., 13. Juni, Nachm. 2% Uhr. Etwas matter bei gerins 
Darmſt. Zettel⸗Bank 246 B. 
1854er Looſe 79% B. Oeſterr. 
Deſterr. Bank⸗ 


Bank⸗Aktien 222%. 


Pr) 9 
* * 


rn 
8 
* 


— 
* 
2 * 


Neueſte österr. 
1 


ling fair Dhollerah 19% —19, fair Bengale 16%, Middling fair 245 f 


Weizen 
unverändert und ſtille. Roggen Oktober 2 Fl. niedriger, ſonſt unverändert 


Berliner Börse vom 13. Juni 1864. 


Fonds- und Geld-Gourse. Eisenbahn-Stamm-Aotien. 


Freiw. Staats-Anl. 4 ½ 100%, bz. 


Staats- Anl. von 188% 108 ½ ba. Dividende pro 1882 1888 Zi. 
dito 1850, 524 95 bz. Aachen-Düsseld,| 3 ½ — 6.96 B. 
dito 155314 95 @. Aachen-Mastrich] 0 — . 36 ba. 
dito 18541414 100 ½ bz Amsteril.-Rottd..| 6 6 1,81, B. 
dito 1855141, 100%, bz Berg.-Märkische;| 6! 6 4 {114 ba. 
dito 1866147 100% be. Berlin-Anhalt....| 81, | 9 4 173 ba. 
dito 1857)4°4 100%, ba. Berlin-Hamburg| 6% | 7 4 14% B. 
dito 185941, 100 % bz. Berl.-Potsd.-Mg..[14 14 4. 196 8. 
dito 18644½% 100% bz. Berlin-Stettin....| 7% 8½ 4 140 . ba. (i-D 
Staats-Schuldscheine)31,|90%, bz. Böhm.-Westb.“/ - — 4 68½ 4 68 ba 
Präm.-Anl. von 1855/31, 123% CG. Breslau-Freib. ..| 8 7 4 133 b2. 
Berliner Stadt-Obl..)442 10 1% ba. Cöln-Minden. 12% | — 4½ 184 6. 
2 Kur- u. Neumärk. 3½89½ bz. Cosel- Oderberg. % 11, 4 169 bz 
E \Pommersche.....344|891% bz. dito St.-Prior.)] — — I 90 B. 
3 Posensche 4 — — dito dito — — rt ri 
3) dito 2 % G. Ludwigsh.-Bexb.| 9 9 4 [46 k. 
3 dito neue . 96 2. Magd.-Halberst. 2% 22% 4 204 K. 
*ISchle sische. 43½ . — Magdb.-Leipzig. 17 17 4 249 6. 
3/ Kur- u. Neumärk. 4 97 ba Mainz-Ladwigsh| 7% 7 4 14 ba. 
Pommersche 4 2 6 bz. Mecklenburger 2½ 2 4 NE. ½ ba 
Z Posensche 4 0 bz. Neisse-Brieger...| 4%, | 4 4. 87% B. 
= 4 Preussische . 4 97% bz. Niedrschl.-Märk.| 4 4 4 le B. 
2) Westph. u. Klein. 4 198 ba. Niedrschl. Zwgb.| Ms | 2% 4 |T1%, bu. 
3 (Sächsische... 1 las, nz Nordb.,Fr.-Wilh.) 3, | — 4 10 a 65%, ba 
Schlesische 4 99 B. Oberschles. A. Ii, 10% 255 BB 
Louisd’or1 104 bz.B. |Oest.Bkn. 87%, ba. an 10% Hk Be 
Do. Fr. St-B.| r 16 -[1071.P.410634 bei 
Ausländische Fonds. Oest. südl. St.- B. — — 18 143%, ä ½ bz. 
Oesterr. 1 55 9 2%. 12% 9 bz. 
dito Nat.-Anl.... . Rheinische 6 — 2. 
dito Lott.-A.v.60J5 „| dito Stamm- Pr.] 6 — !4 1108. 6. 
dito dito 64— 55 ab Ruem-Nahebahnn— |0 4 [2614 bz 
dito 54 er Pr. AJA 8 hr. Ert. K. Gidb. 4½ |5 3½ 01 B 
dito Eiseub. -I . . 7 Stargard- Posen.“ 6 4 3% ba. (i.D.) 
Russ.-Engl. Anl. 18626 Thüringer 7% 7 ‚4 126 
dito 414% Ani 4 


dito Poln, Sch.-Obl.|4 
Poln.Pfandbr.IIl.Em.]4 
Poln. Obl. à 500 F1.|4 


79% B. Bank- und Industrie-Papiere. 


, etw. ba. 


i 2 Sur gi) Berl. Kassen-V. ] 513%, 6 4 [119% B 
de 4 200 R. ja, EEE: 43 * 55 1 He 
Kurhess. 40 Thlr. . [85% etw. ba. 3 60 1% 
Baden. 35 Fl. Loose. 204. by. u. G. 8 Bauk..| 6 6 1 I * 6 
armst, Zettelb.| 9 6 4 198 1 etw. ba u 
Eisenbahn-Prioritats - Actien. Geraer Bank. 7 7 4 102½ B. 
Berg. Märkische [4% 100 B. Gothaer, 5% 6% 4 J04½ ba 
ito M. 4½%99 % bz Hannoversche B.] 5 öl, 4 100 etw. bz 
dito IV. ds 97 B. Hamb. Nordd. B. t 610 4 [107 b. 
dito III v. S848. %081.8. „ Vereins. B. 6% Sie 104. K. 
Cöln-Minden . ln, G Königsberger E. 5% ‚fig @. „ 
ito 1.5 fia n Luxemburger B.|10 u 4 11051, etw ba- u.. 
dito 4 I4U 8 Magdeburger B. 4½0 | 4 4,134, 6. 
dito una 91% B. Posener Bank 511050 56/5 |4 05 ½ ba. 
dito lot B. Preuss, Bank A 61% 78% 4A "br. 
dito iv. hon, R. f | Thüringor Bank.| 3 4 4 70% 6 
Cos.-Oderb, (Mun * 4 * * Weimar N) 5½ 4 193%, bu 
Mieder eld art 4 % 8 
e Mark 2 N 
dito cn J G. Oki Grade A Tr ee 
85 NN im; 2 | Darmstädter sa 6% 5% 14 188%, Kigkt.bz 
51 45 . * 1% G Dessauer 212 0 4 4% bz, u. G 
Niederschl. Zweigb.. i . Gen 4 le on 
R G 5 10% 0 Genfer Cre db. A 2½— la (e b . 
Oberschlcs. 4 4 197% B. Tea 725 * 3 I 1 617 8 ds u 
dito B.. N Heininger 1 1 7 jr 72 4 197 uw bz 
to L. u. 9.4% ( Noldaner Lds. hI 2½ | — ( 0 B. 
u aller 7 100 1 ! Oesterr.Credb,A. 8 6 5 85 a 84½ ba 
9 0 5. ; 
Oest.-Franz...........48 5 25¹ DLR Bob), Bank-Ver-i.u 6 Ku] Kuna, 
Oest. südl. St.-B. . . 6 |2521,etw.bz.B. 
Rhein. v. St. gar. 4 ½99½ B. Minerva... ........| — o RT ba. u. G. 
Khein-Nahe-B. Gare 90 % ba. Fbr.v.Eisembbaf.| 81% |s 5 j102%, ba. 


Thlr. nach Qualität, Fit 
Thl. ab Kahn bez. — hen 1857 
A e, en Juli 36 % 20 

. bez., 
e 


bez., Lieferu 
1, Mug. 
Erbſ 


— 


12% Thl. bez. % Thlr. Br., Juni und Juni⸗Juli 12% —Y Thl. bez., 
Br. und Gld., Juli⸗Aug. 13% — Thlr. dez. a t Thl. Gld., Aug. 
Septbr. 13 ½—13 Thl. bez. und Sl, , Thl. Br., Seplbr.⸗Ottbr. 13% 
l. bez., Oetbr.⸗Novbr. 13% — Thl. bez. — Leindl bes 14 

7 Spiritus loco ohne Faß 15 bez., Juni und Juan. 
15 ½%—½, Thl. bez., % Thlr. Br., % Thl. Gld., Juli⸗Aug. 15%, — Yu 
Thl. bez., Thlr. Br., % Thlr. Gld., Aug.⸗Septbr. 16%—16 Thl. bez. 


* Breslau, 14. Juni. Wind: Oſt. Wetter ſehr warm. 8 
ter Früh 15° Wärme. Der Geſchaftsverkehr im Getreidehandel blieb auch 
am heutigen Markte bei vorherrſchend flauer Stimmung ſehr beſchränkt. 
Weizen wurde neuerdings billiger erlaſſen, pr. 84 o. ſchleſiſcher weißer 
57—69 Sgr., gelder 58 63 Sgr., feinſte Sorte 1 bis 2 Sgr. über Notiz 
bezahlt, galiziſcher und polniſcher weißer 57—66 Sgr., 7 — 56—60 u 
feinſte Sorte über Notiz bez. — Roggen ſchwach preishaltend, pr. 84 Bin. 
42—44 Sgr. — Gerſte ohne Beachtung, pr. 70 Pd. 171 37-38 Sgr., 


gelbe 33—35 » — Hafer matter, pr. 50 Pfd. 29— 31 Sgr. — Erk⸗ 
ſen mehr offerirt. — Wicken ſchwach beachtet. — Schleſiſche Bohnen 
ſtill. — Schlaglein wenig angeboten. — Rapskuchen behauptet, 46— 
47 Sgr. pr. Eintr. 
Sgr. pr. Schff Sgr. pr. Schff. 
Weißer Weizen 5 Dee ne eh ae 60—62—64 
Gelber Weizen —62—66 Sgr. pr. Sack a 150 Pfd. Brutto. 
Roggen 42—43—44 Schlag⸗Leinſaat . 200—210—218 
Gerſtt e.. 32—37—39 Winter⸗Raps * 
Ser e 29—30—31 Winter⸗Rübſen — — — — 
o 44—48—54 Sommer⸗Rübſen — — — — 
Kleejaat ſchwach beachtet, Preiſe nominell, rothe ordinäre 9—10 Thlr., 


mittle 1111 Thlr., feine 12 —13 Thlr., hochfeine 13% Thlr., weiß! 
ordinäre 9—11 Thlr., mittle 12—14 Thlr., feine 15— 16 Thlr., bochſeine bis 
17 Thlr. pro Centner. N 

Thymothee ſchwach beachtet, nominell 6-6%—7% Thlr. pr. Centner. 

Kartoffeln pr. Sad a 150 Pfd. Netto 30—40 Sgr., Metze 14 — 2 Sgr. 

Vor der Borſe. 

Rohes Nüböl pr. Er. loco 12% Thlr., Juni 12% Thlr., pr. Herbſt 
12% Thlr. — Spiritus pr. 100 Quart & 80 % Tralles loco und Juni 
15% Thlr., Auguſt⸗September 15% Thlr. 1 
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